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St. öallen (Erfte Beilage ju Hr. 50 fcer Schwerer ^rauert3etturtg L3. Dezember J908

bleues vom Bticfjetrroarfif,

unb borfj gfüiftCid). ©ine ©rsätjlung für jung
unb alt non S£orit) @d)umad)er. ällit einem
Xitelbilbe. SSerlag non Ceng & SDiüIler in Stuttgart.
tfßreiS eleg. geb. 9JIf. 3.—.

SBenn Song ©djumadjer jur geber greift, um für
bie Sugenb 31t fdjreibeit, tann fid) biefe ber fixeren
©rroartung tflngeben, bafj bie SSerfafferin ifjr etroaS
§übfd)e3, ©igenartigeS, fie lebhaft ^ntereffierenbe§
erjäfjlen roirb. $n biefer ibrer neueften ©rjablung
jeigt fie, ba§ 311m roaljren ®lücf bttrcljauS nidjt immer,
roie fo oiele Kinber meinen, ilîeidjtunt unb ein fdjöneS
Hleujscre erforberlid) finb, fonbern bafi e§ in innerer
^ufriebenbeit unb in bem felbftlofen Streben, bem
Dtäd)ften ,31t bienen unb ju nüisett, begrünbet ift, obne
SHüdfidjt auf eine glänjenbe äu&ere ©rfdjeinung. Sie
er^ätjlt fjier Don einem armen DJläbdjen, ba§ an beiben
tbeinen gelähmt unb in beti benfbar bürftigften 33er=

tjältniffen aufgeroadjfen, babei aber bod) ganj jufrieben
ift, benn es ünt gelernt, fid) 311 befcbeiben. infolge
eine§ Unfalls foinmt eS in ein Kinberfpital, unb ^ter
mirft eS burd) fein liebeooUeS, adseit gefälliges unb
aufmunternbeS SOäefen fo fegenSreid), bag ber Seiter
ber 2lnftalt bestiegt, ba§ 3Räbd)en 3ur Unterhaltung
unb S3eruf)igung feiner fleineti Patienten für immer
bei fid) 3U behalten. ®an,3 befonberS roohltätig ift ihr
(Sinflug auf einen jungen ©rafeitfohn, ber infolge eines
Stüdes ein lagmeS S8ein belommen hat unb baburd)
feinen ÇersenStDiinfd), Offizier 3U roerben, oereitelt
fieht. ®aS fleine, oerfriippelte ScgreinerStinb bringt
e§ fertig, ben oerjroeifelten unb gans ungiüdlidjen
jungen 3U beruhigen unb ihn mit feinem Sdjicffat
auSsuföljnen. — ®ie ©rjählung ift fetjr gefdjictt auf=
gebaut, unb bie deinen gelben finb, raie immer, gans
meifterhaft gejeicgnet. fjür bie bieten Kinber, bie roegen
irgenb eines SeibenS genötigt finb, längere 3e'1 ba§

3immer gu hüten, unb bei benen bie Sangeroeile oft
3U (Safte ift, roirb ba§ Sud) eine beruhigenbe unb er=
hebenbe Seftüre bilben, bie gefunben aber roerben
barauS 3lnfprud)3lofigfeit unb 3ufriebenf)eit mit ihrem
Sofe lernen.

ößergenborfer gSußen- unb SSabefflefdjidjlett. ©ed^ef)«
heitere ©rsäfjlutigen oon ^ofephine Siebe. SRit
nier farbigen SoDbilbern unb zahlreichen S£ejt=
iHuftrationen uon ©arl Scgmauf. Serlag oon Seop
& SRüHer in Stuttgart. — ißreiS eleg. geb.SUiî. 3. 50.

3ofephine Siebe ift als Qugenbfdjriftftetlerin tängft
befannt unb aufS befte eingeführt. $i)re ©rsäglungen
für bie Kleinen bis 3U 3roölf fahren finb aud) fo
fonnig gefdjrieben, bag fie in ben gefeit ber Kleinen
lauten Söiberhaß finben müffen. PlirgenbS jeigt ftd)
aber bie SReifterfcljaft ber Serfafferin in fo fjetlem
Siegte roie in ben „Dbergeuborfer Suben= unb SRäbeL
gefdgiegten." Son überroältigenber Komif ift bie @r=

Säglung „2Bie eS geine Zeterte in ber Stabt erging",
unb niegt minber Spag roirb ben Sefern „Der Sdjut--
rat in Dbergeuborf" madjen. ©in redjt übermütiger
Qungenftreiig roirb in „©grenjungfern unb Suben"
ersäglt, unb einer oon ben Snftiftern biefeS StreicgeS
ergält in ber „gioggenmugme" bie oerbiente Strafe
für feinen Uebermut. Sßie roenn fieg ein grauer [Regem
tag sroifcgen fonnige Frühlingstage einfegiebt, fo ift
jroifegen bie luftigen ©rsäglungen eine regt ernfte,
„®aS befinnlitge SLringen", eingefegattet, bie fo mandgeS
Kinbergerj rügren unb mit SRitleib erfüllen roirb.
®od) biefe Trauer fdjroinbet balb oor bent urlomifcgen
„Sogelfgiegen in Stiebergeuborf". SRit Sßonne roerben
fid) bie Kleinen an bem $eftfcgntau§ bei „SRugme
Senelis unb igren fjreunben" beteiligen unb mit
Spannung bem prächtigen SDtärcgen oon ber „iprinjeffin
mit oem feltfatnen Stamen" laufcgen. Stiegt minber

743] §>ti bie lladjagmunfl con ©rolicgS geublumenfeife
oon roem immer, e§ ift ftetS nur laienhafte gälfcgung.

gelungen finb „®a§ ®lücf im Suppentopf", „grteberileS
Slbenteuer" unb „®aS Stänbgen". @S unterliegt gar
feinem 3roeifeL biefe gerjiften, lieben Kinber=
gefgigten bie SSeliebtgeit ber SSerfafferin bei ber
Qugenb nog bebeutenb fteigern roerben.

fu Cu(Iige-«-Jlßig. ®ialeftfgroanf mit ©efang in
einem Slft oon Sîerngarb SDteinicfe. Sltufif
oon gelip ißfirftinger. (40 Seiten, 8° [yorntat.)
3ürig 1908. Sßerlag: 3lrt. Qnftüut DreU fjügli.
ïeptgeft gr. 1.- SJtufifgeft %x. 1.—.

,j@n tuftipe=n=3lbig" oon SBerngarb SJieinicfe ift ein
überaus fibeler Sgroanf in Sgroeiser SJlunbart,
munter, rogig unb äugleig harmlos roie aller roagre
gumor. ®ie SJtunbart ift meiftergaft geganbgabt unb
entfprigt ooUftänbig bem SßolfSton. ®aS muntere
Stücf gat für Siebgaberbügnen ben SSorsug, bag feine
ißerfonensagl fig auf feg§ befgränft, bag eS an feine
berfelben allsuroeitgegenbe Slnforberungen ftellt unb
feine befonbere Ssenerie ergeifgt. Sie beigegebenen
Sieber tragen 3ur ©rgögung ber ©exterfeit baS igrige
bei. Sie finb oon fjelip ipfirftinger fomponiert.

Die erste Runzelt
ift ber erfte roagre SBerbrug ber fgönen
(jfrau. SDtan gebe igr bager baS SJiittel,
biefelbe roieber loSsuroerben. $0311 ge=

nügt bie Slnroenbung ber oortreffligen
©reute Simon, roelge ber Dbergaut
igre ©laftijität roieber gibt, inbem fie
biefe gälte oerfgroinben magt, bie ein
leibigeS Slnseigen oon oielen anbern

SRunseln ift, roenn man fug nigt oorftegt. 3Jlan gege
roeiter in ber SBeganblung ber gaut unb roenbe IHeiês
guber Simon an, roelgeS al§ reines StärfereiS
garantiert unb fomit beffer ift, als ade gerobgnligen
$uber, bie au§ ïalg fabrijiert finb. $aburd) ergält man
geh ein frifcbeSSluSfegen, biSjum gbgften Hilter hinauf.

Zur gefl. Beachtung.
luf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,

muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

M: >>! x- ?.!>.

/gesucht ; für sofort nach Neuenburg
U zu einem einjährigen gesunden
Kinde (Mädchen) eine zuverlässige,
seriöse u. guterzogene Tochter, beider
Sprachen mächtig, die in der Kinderpflege

erfahren ist, etwas nähen und
glätten versteht und kleinen Zimmerdienst

verrichtet. Angenehme Stelle.
Offerten mit prima Zeugnissen nebst
Photographie und Lohnanyabe sind
zu richten an Mme. Mohnior
1032) Café Strauss, Neuchâtel

Töchterpensionat
Mme. 0. Blanc-Beurnier

Cressier (près Neuchâtel)

Grdl. Erlernung der franz. Sprache.
Sorgfältige Pflege. Familienleben.
Prospekt. Beste Referenzen. [996

Preis Fr. 1000.— jährlich. (M 6381 S)

Johs. Kollers

Flechten-Creme
Spezialität!

Dieses seit Jahren in engern und
weitern Kreisen erprobte Flechten-
mittel darf jedem Leidenden
empfohlen werden, auch bei leidenden
kleinen Kindern. (Za G lb) [959

H. Koller-Lutz, Herisau.
Preis per Topf für trockene Flech"
ten Fr. 3, für nasse Flechten Fr. 3.25-

NB. Immer angeben, ob trockene
oder nasse Flechtea.

Dampf-Waschmaschine

System f~

über 65,000 im Gebrauch.
Die vollendetste aller Waschmaschinen
mit Unterfeuerung. Sie wäscht, kocht,
dämpft, desinfiziert und spühlt die
Wäsche zu gleicher Zeit bei 75%
Kraft- u. Materialersparnis. Verlangen
Sie Katalog und Zeugnisse von [1021

5\. Saurweitt, Weinfeldeu
mechan. Werkstätte und Velofabrik.

Neueste Seiden für
Roben und Blousen. Wundervolle Auswahl. Muster franko.

Seidenstoff-Fabrik-Union [904

ADOLF GRIEDER & Gl, ZÜRICH

In jeder Confiserie und besseren Kolonialwarenhandlnng erhältlich. 359

L>1" v..Ii Honiiern bevorzugt« Marke.

Kochsekle Schottland hei Jlaran

406] 3monatliche Kurse für Töchter aus gutem Hause. Kleine Schülerinnenzahl
ermöglicht gründliche Ausbildung. Gemütliches Familienleben. Gesunde

Lage. Bäder im Hause. Kursgeld Fr. 250.—. Prospekte durch die Vorsteherinnen

E. Weiersmüller und E. Hugentobler.
Zugleich empfehlen sie ihr soeben erschienenes praktisches Kochbuch

mit 700 erprobten Rezepten. Schön ausgestattet à Fr. 3.50.

1840 gegründetes Spezialgeschäft für sämtliche
Kleiderstoffe, Damen- und Kinder-Konfektion,
fertige Kleider, Jupes, Blusen, Wolldecken.

Bruppaeher $ Co.
Oberdorfstr. 27

neben dem Grossmiinster

Zürich

Filiale (955

zum Grabeneck
Winterthur.

flachen anch Sie bitte einen "Versnch mit

Hochglanzfett von Sutter-Kranss7& t ie.. Oberhofen.
Sie werden in jeder Beziehung befriedigt sein. [658

'für 6.50 Tranken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [362
Bergmann & Co Wiedikon-Zixrich.

Klagerkeit
wird gehoben durch Rat meiner
Broschüre. Reell u. probat. Gegen 70 Cts.
in Marken. Zustellg. frc. verschl. [971

Bruno Hoffmann, Wesemlin, Luzern

Gesucht:
1036} eine seriöse Tochter aus guter
Familie als Volontärin in bessere
Konditorei Basels.

Hygfe oCM

o

Ohne WasserspUhlung-
Auf jedem Abort sofort

aufzuschrauben.
Uebeln Geruch und Zugluft

abhaltend. Kosten-
voranSchläge und Abbil¬

dungen gratis.

A. Saurweiti, Weittfeldett
mech. Werkstätte u. Installationen.

I
I
I

| Geschwüre, Barmleiden {
382] Ganze Zeit litt ich an einem
hartnäckigen, schmerzhaften

Magenleiden mit Geschwüren,
so dass ich bereits keine Speisen
mehr ertragen konnte und
musste trotz vielen angewandten
Mitteln unbeschreibl. Schmerzen

ausstehen, so dass ich alle
Hoffnung auf irgendeine
Besserung aufgab. Aufmerksam
gemacht auf die vielen schönen
Dankschreiben, die Herrn Dr.
Schmid stets zukommen, ent-
schloss ich mich, einen letzten
Versuch zu machen. Nach
Verbrauch dieser vortrefflichen
Mittel stellte sich sofortige
Linderung ein, und war ich
innert kurzer Zeit vollständig
geheilt. Spreche meinem Lebensretter

den besten Dank aus und
empfehle ihn jedem Leidenden.

Frau L. Stelnmann-G

Beglaubigt : Gemeinderatskanzlei.
Meilen (Zürich), 5. Okt. 1907.

Adresse : (K-82G5-B)

J. Soli inixl, Arzt, Bellevue,
Herisau.

Reeses
Backpulver

wirkt sicher

FABRIK-NI ED ERLAGE a

Schmidt & Kern,
ZÜRICH.
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Neues vom Büchermarkt.

und doch glücklich. Eine Erzählung für jung
und alt von Tony Schumacher. Mit einem
Titelbilde. Verlag von Levy K. Müller in Stuttgart.
Preis eleg. geb. Mk. 3.—.

Wenn Tony Schumacher zur Feder greift, um für
die Jugend zu schreiben, kann sich diese der sicheren
Erwartung hingeben, daß die Verfasserin ihr etwas
Hübsches, Eigenartiges, sie lebhaft Interessierendes
erzählen wird. In dieser ihrer neuesten Erzählung
zeigt sie, daß zum wahren Glück durchaus nicht immer,
wie so viele Kinder meinen, Reichtum und ein schönes
Aeußere erforderlich sind, sondern daß es in innerer
Zufriedenheit und in dem selbstlosen Streben, dem
Nächsten zu dienen und zu nützen, begründet ist, ohne
Rücksicht auf eine glänzende äußere Erscheinung. Sie
erzählt hier von einem armen Mädchen, das an beiden
Beinen gelähmt und in den denkbar dürftigsten
Verhältnissen aufgewachsen, dabei aber doch ganz zufrieden
ist, denn es hat gelernt, sich zu bescheiden. Infolge
eines Unfalls kommt es in ein Kinderspital, und hier
wirkt es durch sein liebevolles, allzeit gefälliges und
aufmunterndes Wesen so segensreich, daß der Leiter
der Anstalt beschließt, das Mädchen zur Unterhaltung
und Beruhigung seiner kleinen Patienten für immer
bei sich zu behalten. Ganz besonders wohltätig ist ihr
Einfluß auf einen jungen Grafensohn, der infolge eines
Sturzes ein lahmes Bein bekommen hat und dadurch
seinen Herzenswunsch, Offizier zu werden, vereitelt
sieht. Das kleine, verkrüppelte Schreinerskind bringt
es fertig, den verzweifelten und ganz unglücklichen
Jungen zu beruhigen und ihn mit seinem Schicksal
auszusöhnen. — Die Erzählung ist sehr geschickt
aufgebaut, und die kleinen Helden sind, wie immer, ganz
meisterhaft gezeichnet. Für die vielen Kinder, die wegen
irgend eines Leidens genötigt sind, längere Zeit das

Zimmer zu hüten, und bei denen die Langeweile oft
zu Gaste ist, wird das Buch eine beruhigende und
erhebende Lektüre bilden, die gesunden aber werden
daraus Anspruchslosigkeit und Zufriedenheit mit ihrem
Lose lernen.

Äverheudorfer Muöen» und Wädckgeschichie«. Sechzehn
heitere Erzählungen von Josephine Siebe. Mit
vier farbigen Vollbildern und zahlreichen
Textillustrationen von Carl Schmauk. Verlag von Levy
à Müller in Stuttgart. — Preis eleg. geb.Mk. 3. SO.

Josephine Siebe ist als Jugendschriftstellerin längst
bekannt und aufs beste eingeführt. Ihre Erzählungen
für die Kleinen bis zu zwölf Jahren sind auch so
sonnig geschrieben, daß sie in den Herze» der Kleinen
lauten Widerhall finden müssen. Nirgends zeigt sich
aber die Meisterschaft der Verfasserin in so Hellem
Lichte wie in den „Oberheudorfer Buben- und
Mädelgeschichten." Von überwältigender Komik ist die
Erzählung „Wie es Heine Peterle in der Stadt erging",
und nicht minder Spaß wird den Lesern „Der Schulrat

in Oberheudorf" machen. Ein recht übermütiger
Jungenstreich wird in „Ehrenjungfern und Buben"
erzählt, und einer von den Anstiftern dieses Streiches
erhält in der „Roggenmuhme" die verdiente Strafe
für seinen Uebermut. Wie wenn sich ein grauer Regentag

zwischen sonnige Frühlingstage einschiebt, so ist
zwischen die lustigen Erzählungen eine recht ernste,
„Das besinnliche Trinchen", eingeschaltet, die so manches
Kinderherz rühren und mit Mitleid erfüllen wird.
Doch diese Trauer schwindet bald vor dem urkomischen
„Vogelschießen in Niederheudorf". Mit Wonne werden
sich die Kleinen an dem Festschmaus bei „Muhme
Lenelis und ihren Freunden" beteiligen und mit
Spannung dem prächtigen Märchen von der „Prinzessin
mit oem seltsamen Namen" lauschen. Nicht minder

743j Sei die Nachahmung von Grolichs Heublumenseife
von wem immer, es ist stets nur laienhafte Fälschung.

gelungen sind „Das Glück im Suppentopf", „Friederikes
Abenteuer" und „Das Ständchen". Es unterliegt gar
keinem Zweifel, daß diese herzigen, lieben
Kindergeschichten die Beliebtheit der Verfasserin bei der
Jugend noch bedeutend steigern werden.

Kn kufligc-n-Aöig. Dialektschwank mit Gesang in
einem Akt von Bernhard Meinicke. Musik
von Felix Pfirstinger. (40 Seiten, 8" Format.)
Zürich 1008. Verlag: Art. Institut Orell Füßli.
Textheft Fr. 1. - Musikhest Fr. 1. —.

,jEn lustige-n-Abig" von Bernhard Meinicke ist ein
überaus fideler Schwank in Schweizer Mundart,
munter, witzig und zugleich harmlos wie aller wahre
Humor. Die Mundart ist meisterhaft gehandhabt und
entspricht vollständig dem Volkston. Das muntere
Stück hat für Liebhaberbühnen den Vorzug, daß seine
Personenzahl sich auf sechs beschränkt, daß es an keine
derselben allzuweitgehende Anforderungen stellt und
keine besondere Szenerie erheischt. Die beigegebenen
Lieder tragen zur Erhöhung der Heiterkeil das ihrige
bei. Sie sind von Felix Pfirstinger komponiert.

vie ensîe kunivl
ist der erste wahre Verdruß der schönen
Frau. Man gebe ihr daher das Mittel,
dieselbe wieder loszuwerden. Dazu

genügt die Anwendung der vortrefflichen
Crème Simon, welche der Oberhaut
ihre Elastizität wieder gibt, indem sie

diese Falte verschwinden macht, die ein
leidiges Anzeichen von vielen andern

Runzeln ist, wenn man sich nicht vorsieht. Man gehe
weiter in der Behandlung der Haut und wende
Reispuder Simou an, welches als reines Stärkereis
garantiert und somit besser ist, als alle gewöhnlichen
Puder, die aus Talg fabriziert sind. Dadurch erhält man
stck ein frisches Aussehen, bis zum höchsten Alter hinauf.

/nr Ksk. veaàtunK.

.N. à «>àî â -N"

^rsue/ii. /lïr «okoriuac/i Veueuburg
V zu rinem riu/äbrigeu grsunckeu
A'iucir s4/öll<7iru) eine eurer/ässige,
seriöse ». guierrogeue Tocsior, beicier
.^prae/mu mäe/iiig, ckie iu cier Riucier-
p/iege er/u/ireu isi, e/iuas „alle,, uuck

g/ai/eu vers/ebi uuck i.7riueu Zimmer-
ckieusi uerricöiei. ^lugeue/ime 5'ie/ie.
O//er/eu prima lleugnisseu uebsi
R/ic>/ograp/,ie „ttck Rolluaugabe siuci
ZU ricUieu UN /17ms. iltoàuior
10.47) Oa/'e .Nrauss. /liovcsâi»/

lockteipensionat
IHmo. 0. klanv-ksurnior

Onvssivi' (près ààteì)
Orlll. Orlernung ller kränz. 8praolls.

8orgkiiltigsRklsgs. Oamilienlsben. Rro-
spekt. Bests Rslsrenzen. (996

Rrsis Or. 1000.— südrlioll. (ZI W> Ist

^ods. Lollsrs

kleàll-Lrêiiie
Spemslîîsî!

visses 3öit tladreQ in «ngsrn nnâ
Xrvi8on orprodto ^Ivokton-

rnittvl üark z'oüorn I^viâvndl'N vrn-
pkt)ìil?n ^vsi-à»n, aued dsi iviàvncivn
kjieinvn Xindsrn. (2a 0 (959

Koller-i-ut?, ttvri83U.
?rsÎ3 por l'opk kür trorkeno I^Iood'
tvn Ikr. 3. kür na33v bleckten ?r. 3 25-

Nk. Irnrnsr angvdvn, od trookoris
oüsr na38v L'lvvktvn.

VZ,VVV In»
Ois vollsnllststs aller IVasokmasollinsn
mit Ontsrksusrung. 8is wäsollt, boollt,
llämpkt, llssinilzisrt nnck spülllt ckis
^Väsolle zu glsioller êlsit bsi 76°/»
Xrakt- u. Materialersparnis. Verlangen
8le Xatalog unck Zeugnisse von (1021

A. Laurwein, weinjeläen
mvoban. Viorststätto unll Velokabrik.

Neueste Seiclen kür
Ikvdvi» »»l Liar»««». làvmsie />»»«»!>!. »iiztsr irà.

Kolllenstotk-Oabrill-Ilnion (904

In seller Oontlserie nnll besseren Xolonialwarenllanlllung srbäitlieli. W9

v«»,,4<»ii.Xoàà ZeWsnl! >>«i à
406j 3monatlivbs Xurse kür Döebtsr aus Zutsm Oauss. Xlsine Lebülsrinnsn-
salil srmüAliebt Krünllliobs ^.usbilllunK. Osmütliebss Oamilienlebsn. Oesuncke
OaKS. Oäcler im Oauss. XursAslll ?r. 250.—. Orospekts llureb llie Vorstelle-
rinnen D. nnll D. lluKvirtvdlvr.

^u^Isioll smpkslllen sie illr soeben ersellionsnes xraktisobes Covkkuvk
mit 700 erprobten Rezepten. LollSn ausgestattet à Or. 3. ZV.

1349 AöZ'i'ünäölss kür säinllieüs
^leiliekstoffe, llamen- unci Xinliek-Konfektion,
fettige «leiliek, ^upes, Slu8en, ^Vollcleeken.

8ruppàr ^ Lo.
stbsrllorkstr. 27

nsdvn äflM Kro«8MiM8tvr
Oilials

2UM Orabensoll

lUaeNeii »nek Sile «lneii Vvrsnvlì mit

H»el>sl»ii«rvtt van Gutter-I^ranssl^t s ie., Overlrotei».
Sie rvexlen In 4««1«r »v«1vN«i»N Nekrielllst sein. >SS8

Mr K.SV?rsnken
verssnllsn kranllo gegen Vaellnallms

M». S II», sf. loilàâlI-Zeisen
(ea. 60—70 leiolltllssollülligts Ltüells
llsr keinstsn Doilstts-Lsiksn). (362
Bergmann à Oo VViellillon-TIüriell.

Magerkeit
wirll gellollen llurell Rat meiner Oro-
sellürs. Reell u. probat, (legen 70 Ots.
in Narben, ^ustsllg. kro. vsrselll. (971

Kruno iiokkmann, V/esemIin, llurern

10Z6( eine seriöse TooÄtar aus guier
lunn/ie ais Voioniärin in bessere
Xonckiiorei Raseis.

0ÜN6 ^Va386i-8i)Uti1nns.

àk z'süern ^dort 30kort
ank2U3oüraud6N.

Iledsin (pernod nnâ 2n^-
lukt akkaltienü. Xo8tvn-
voran8cdl'ài<v und áddil-

ÜNNKSN sl-aìi8.

A. Lsunvein, Vkeinfeläen
mvvk. VVorbstätte u. Installationen.

»l
I
«
I

ZîZj Oan^s ^-sit litt ioll an einem
llartnäobigen, sellmsrràktsn

Nagsnleicksn mit (lssellwären,
so class ivll bereits llsins Lpsissn
msllr ertragen bannte unll
musste trotz vielen angewanllten
Nittsln unbesekrsibl. 8ellin
erzen ausstellen, so (lass iell alle
Roàung auk irgsnllsins
Besserung aukgab. ^.ukmerllsam
gsmaellt auk llie vielen sellönen
Oanbsellrsibsn, llie Herrn Or.
Lellmiil stets zukommen, snt-
sellloss ioll mioll, einen letzten
Vsrsuoll zu maollsn. Raoll Vsr-
brauoll llisssr vortrskkliollsu
Nlttsl stellte sioll sokortigs
Oincksrung sin, unll war ioll
innert kurzer 2sit vollstänllig
gellsilt. 8prsolls meinem Oebens-
rsttsr cksn besten Oank aus unll
smpkellls illn sellem Osillenllön.

kr»» 1. Kmmänn-V

Beglaubigt: Komvinllvratslcanzlo!.
Neilen (^ürioll), 5. Okt. 1907.

Vllrssse: (K-SZöS-S)

3. Kîivlri»»iâ, ^rzt, kollovus,
Her»«uu.

s^eeses
öZcßpulvek

sicher



Schweizer Frauen»Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

33vtef£aßett her "glebaüfton.

)t Jlbonnentttt. ^f)r erroünfd)te! 8eben!zeid)en lagerte im gad) ber

priuat zu erlebigenben Briefe unb müjite feljr roafirfdjeinlid) in guter ©efeßfdjaft
nod) länger bort fampteren, wenn mir nidjt an biefer ©teile auf einige brennenbe

fünfte einzutreten oerfud)ten. @! ift immer ein fdjltmme! SUti&oerljâltniê, roenn
ber bet)anbelnbe 3lrjt jur SSefämpfung eine! Seiben! Sßittel uerfdjreibt unb eine

ganz beftimmte 8eben!orbnung oorfdjreibt, meld) letztere ber Ütranfe um sroingenber
©rünbe roillen nicht einhalten fann. ©in folder Quftanb ift gleich fdjlimm für ben Slrjt
roie für ben Patienten, äßenn bie Urfadje einer Zhanfljeit nicht gehoben roerben

fann, fo roirb eben aßen SUÎebifamenten jum Drot), bie Sranltjeit nidjt geseilt
merben fönnen. ©! bemüht ben Slrjt, menn er weif), er fönnte helfen, menn feinen
Sßerorbnungen nachgelebt mürbe unb madjt ben Uranien bitter, roenn ber Slrjt bie

Teilung oon Sebingungen abhängig mad)t, roeldje ju erfüßen bie jroingenben S3er=

pältniffe il)m bitrdjau! unmögtid) macfjen. gm SSerfauf!lofal gel)t e! natürlich
nidjt an, bie güfie ab unb ju flad) zu legen, roie ber guftanb e§ f° bringenb er=

forbert. 2lud) muff man e! oerfteben, bafi @ie nad) einem angefpannten fteljenben
®ienft oon morgen! 7 bi! 9 Uljr be! 2lbenb! leine Suft, roeil taum genug Straft
Ijaben, nod) ftunbenlang ju laufen. ®a! ricbtigfte in gfyrem gaß roäre un^roeifel»
baft bie SJlaffage, benn babei fönnten ©ie liegen unb au!ruben. Die Sßtaffage

barf aber nur oon ganj funbiger 6anb au!gefübrt toerben. ®urd) ,)roecfentfpred)enb
angeroenbete Sßaffage laffen fid) 3trfulation!ftürungen faft mit ©idjerljeit befeitigen.
@! ift faft anzunehmen, baft gljr Seiben mit bem Iritifdjen 2llter zufammenfäßt,
fo bafs fid) nad) geroiffer 3eit ba! Uebel oon felber roieber beben unb robufte ©e^
funbbeit an ©teße be! bemübenben ^uftanbe! eintreten roirb. — ,,©r roar ifjr einziger
©obn unb fte roar eine SEBittoe!" — Diefe! furze SBort fpriebt meljr al! ein 23ud).
2lber gerabe angefidjt! ber nunmehrigen Situation fönnte oießeidjt ber ©ebanfe
oentiliert roerben, für ©ie eine anbere 2eben!fteßung zu fchaffen, roo ©ie nicht ben

ganzen Slag zum ©tißfteben auf betn febr roabrfcfyeinlid) falten gufiboben oerurteilt
roären. S3ei Sbten Stenntniffen unb reichen 8eben«erfaf)rungen foßte bie! nidjt fo
ferner faßen. Die gefragte Slbreffe lautet : ®r. ^mfelb, ©enf, rue Dljalberg 4-

2lrzt be! ©auterfd)en gnftitute! unb ber „Ißaracelfia". ©eien ©ie bi! auf weitere«
herzlich gegrüßt.

girau §. g8. in fl. Die Sîunft, fid) fonjenlrieren zu fönnen in einer be=

ftimmten Dätigfeit, fetjt natürlich eine geroiffe Straft oorau!, bie man fid) um jeben
ißret! erhalten ober erroerben mufj. 2lm leidjteften gebt e!, roenn man plötjlid)
in eine unau!roeid)lid)e 2lrbeit bineingefteßt roirb, bie ben ganzen SJienfdjen in
2lnfprud) nimmt ©obalb ber SXÎenfch e! fühlt, bai er mit feinem zergrübelten,
überreizten ©mpfinben ftd) felber unb feine Umgebung peinigt, muh er eine, roenn
auch nod) fo fd)merzbafte Sur an fid) felber oornebmen. @r mufj in fraftooßer
SEätigfeit für anbere fid) felber oergeffen, er mui ba! 2leujjerfte leiften, ohne eine

Slnerfennung bafür zu oerlangen. ®a! tötet am ficherften ben giftigen 2öurm ber
@elbftfud)t unb @eIbftoerroeicf)lid)ung, ber ben an ftcb fonft beften unb ebelften
©barafter berabminbert unb auf bie fdjiefe ©bene bringt, ©in SBedjfel ber SSerbält=
niffe ift in ber fRcgel ber befte Reifer, um eine foldje Sur burchzufübren. 9tid)t
aber, bai @ie irgenbroo zu ©aft geben, fonbern bai ftramme 2Birffamfeit
unternehmen, bie ©eift unb Sörper in gleid)er 9Beife in îlnfprud) nimmt, bie ©ie
am Slbenb müb in! SSett finfen mad)t unb Qbnen gar feine 3eit läit, an ftd)
felber z" benfen. Qu furzen 3Bod)en werben ©ie auf einem ganz anberen Soben
fteben unb ©ie roerben fid) felber fragen, roie e! nur möglich fein tonnte, bai ©ie
fid) felber fo oerüeren tonnten.

Sprcnger-Beritet, $t. Gallen
- „Pilgerhof1

48 ifeugasse 48
(zffl«52)- Fabrik:

Konkordiastr. 3
Telephon I 680

* ai -•
ff -5
i W
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Brillant-Seife und Seifenpulver
706] werden von sparsamen Hausfrauen immer angewendet, wo es sich darum handelt, eine regelmässig schöne
und tadellose Wäsche zu erhalten. Die Hausfrauen sparen mehr durch den Gebrauch von guten Seifen, da schlechte
Seifensorten die Wäsche bald ganz ruinieren.

Pf Ueberall zu haben. "V6

Schlafröcke und te-Veston
Wer-fatetot für Herren

empfehlen in reichhaltigster Auswahl, vom einfachsten bis zum
(H 6439 Z) elegantesten Genre [1004

9^ zu billigsten Preisen "Vu

Geistörfer & Co., F,Pacl,onds

4 Paradeplatz Zürich
Nachfolger

4/

Lauber"Bühler's
grexösteter

Kaffee
empfiehlt sich selbst!

Ueberall erhältlich. [346

Lauben-Bü y Kaffee-Gross-Rösterei, Luzern.

Meilings
Nahrung

Bestes Kindernährmittel.
977] Für Erwachsene bei Verdauungsstörung,

wie Dispepsie, Magen- und
Darm-Katarrh ärztlich empfohlen.

In allen Apotheken und Droguerien.

Schuh
|l£rr<>nl>l)(ut0

Wilh. Grab
Zürich

Crittliaaffe n

Itttf garantippt
falibe Sttare.

|llu|tr. giatalag
gratt« unb franto

entt). 400 Slrtifel z- ®
»r

1 îlrbciterftbube, ftart. 7.80'
ÜJiatnis Sdjuiivftiefel

febr ftart 9.—
gßann! ©djnürftitfel

etegan! mit Sappen 9.40
g-rnueroignittoffeln 2.—
ftrnucti Srfjnüvftiefcl

febr ftart 6.40
grauen =©d)itiirftiefel

elegant mit Sappen 7.20
Snaben* unb Dotbter

fdjulje »io.
Wo. 30—35

4.20
5.20

58 erfattb gegen fRot^na^me.
Streng reelle Sebtennng.

Ortonfo Umtauft Bei
fJtitfjthaffen.
©egr. 1880.
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WrieMasten der Wedaktion.

)e Avonnenti». Ihr erwünschtes Lebenszeichen lagerte im Fach der

privat zu erledigenden Briefe und müßte sehr wahrscheinlich in guter Gesellschaft
noch länger dort kampieren, wenn wir nicht an dieser Stelle auf einige brennende

Punkte einzutreten versuchten. Es ist immer ein schlimmes Mißverhältnis, wenn
der behandelnde Arzt zur Bekämpfung eines Leidens Mittel verschreibt und eine

ganz bestimmte Lebensordnung vorschreibt, welch letztere der Kranke um zwingender
Gründe willen nicht einhalten kann. Ein solcher Zustand ist gleich schlimm für den Arzt
wie für den Patienten. Wenn die Ursache einer Krankheit nicht gehoben werden
kann, so wird eben allen Medikamenten zum Trotz, die Krankheit nicht geheilt
werden können. Es bemüht den Arzt, wenn er weiß, er könnte helfen, wenn seinen

Verordnungen nachgelebt würde und macht den Kranken bitter, wenn der Arzt die

Heilung von Bedingungen abhängig macht, welche zu erfüllen die zwingenden
Verhältnisse ihm durchaus unmöglich machen. Im Verkaufslokal geht es natürlich
nicht an, die Füße ab und zu flach zu legen, wie der Zustand es so dringend
erfordert. Auch muß man es verstehen, daß Sie nach einem angespannten stehenden

Dienst von morgens 7 bis 9 Uhr des Abends keine Lust, weil kaum genug Kraft
haben, noch stundenlang zu laufen. Das richtigste in Ihrem Fall wäre unzweifelhaft

die Massage, denn dabei könnten Sie liegen und ausruhen. Die Massage
darf aber nur von ganz kundiger Hand ausgeführt werden. Durch zweckentsprechend
angewendete Massage lassen sich Zirkulationsstörungen fast mit Sicherheit beseitigen.
Es ist fast anzunehmen, daß Ihr Leiden mit dem kritischen Alter zusammenfällt,
so daß sich nach gewisser Zeit das Uebel von selber wieder heben und robuste
Gesundheit an Stelle des bemühenden Zustandes eintreten wird. — „Er war ihr einziger
Sohn und sie war eine Witwe!" — Dieses kurze Wort spricht mehr als ein Buch.
Aber gerade angesichts der nunmehrigen Situation könnte vielleicht der Gedanke
ventiliert werden, für Sie eine andere Lebensstellung zu schaffen, wo Sie nicht den

ganzen Tag zum Stillstehen auf dem sehr wahrscheinlich kalten Fußboden verurteilt
wären. Bei Ihren Kenntnissen und reichen Lebenserfahrungen sollte dies nicht so

schwer fallen. Die gefragte Adresse lautet: Dr. Jmfeld, Genf, rue Thalberg 4,
Arzt des Sauterschen Institutes und der „Paracelsia". Seien Sie bis auf weiteres
herzlich gegrüßt.

Krau I. IS. in A. Die Kunst, sich konzentrieren zu können in einer
bestimmten Tätigkeit, setzt natürlich eine gewisse Kraft voraus, die man sich um jeden
Preis erhalten oder erwerben muß. Am leichtesten geht es, wenn man plötzlich
in eine unausweichliche Arbeit hineingestellt wird, die den ganzen Menschen in
Anspruch nimmt Sobald der Mensch es fühlt, daß er mit seinem zergrübelten,
überreizten Empfinden sich selber und seine Umgebung peinigt, muß er eine, wenn
auch noch so schmerzhafte Kur an sich selber vornehmen. Er muß in kraftvoller
Tätigkeit für andere sich selber vergessen, er muß das Aeußerste leisten, ohne eine

Anerkennung dafür zu verlangen. Das tötet am sichersten den giftigen Wurm der
Selbstsucht und Selbstverweichlichung, der den an sich sonst besten und edelsten
Charakter herabmindert und auf die schiefe Ebene bringt. Ein Wechsel der Verhältnisse

ist in der Regel der beste Helfer, um eine solche Kur durchzuführen. Nicht
aber, daß Sie irgendwo zu Gast gehen, sondern daß Sie eine stramme Wirksamkeit
unternehmen, die Geist und Körper in gleicher Weise in Anspruch nimmt, die Sie
am Abend müd ins Bett sinken macht und Ihnen gar keine Zeit läßt, an sich

selber zu denken. In kurzen Wochen werden Sie auf einem ganz anderen Boden
stehen und Sie werden sich selber fragen, wie es nur möglich sein konnte, daß Sie
sich selber so verlieren konnten.

Sprenger kernet. 5t. «allen
- „kfilgerkvk"

48 48
sä«)'

l'olopkon I «80
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^ —s?

«
»

krî»siit-8à im«! kàplilver
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kaffee-Vi'oZZ-köZtel'ei,

KLVlIÎH'S
UsaRìrìiiìN

Kk8iv8 Kinànâlu'mittel.
977j ?iir blrvvaekssns bei Vsrààuungs-
stärung, rvis Oispepsis, Nagen- unà
Oarm-klatarrb àtliokl smpkoblsn.

In allen ^potbsbsn unà Orogusrisn.
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Versandhaus

YMK. vnsk
-z Trittliaasse -z

Unr garantiert
solide Mare

Illustr. Katalog
gratis und franko

enlh. 400 Artikel z. B
Fr

/Arbeiterschuht, stark. 7.80'
Manns - Schnürstiesel

sehr stark 9 —
Manns - Schnürstiefel

elegant mit Kappen 9.40
Frauen-Pantoffeln 2.—
Frauen - Schnürstiefel

sehr stark 6.40
Frauen -Schnürstiefel

elegant mit Kappen 7.20
Knaben- und Töchter

schuhe No.
No. so-zs

4.20
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Versand gegen Nachnahme.
Streng reelle Bedienung.

Franko Umtausch bei
Nichtpassen.
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Lettes vom
JUngier, Slätfet uni» Çgaratxw, geb. ißreiS 2-8|k

SSertag non £>uber & (So., ^rattetifelb.
Die Suft am frötflidjen SHätfelfpiel ju ergäben, ift

je länget je metjr lebenbig. ©er am 3lbenb non fei»
ner einförmigen DageSarbeit ermübet ift, ber ift oft
jum ©tubium eine! ernften SudjeS nidjt aufgelegt,
fonbern er unterhält ficE) gern an einem luftigen (Seiftet
turnier, an bent 2llt unb $ung fiel) beteiligt. 3U
biefem 3roect bebarf eS aber immer neuen ©toffeS,
benn ältere, non ber SReljrjafjl einer frötjlicijen Jlunbe
bereitê getannte fRätfel bieten nidjt ben geroünfdjten
iHeij unb bie fjarmloS fruchtbaren Stätfetonfetn, bie
DleueS bem 2Iugenblicf angepaßt flint aus bem 3lermel
fdt)ütteln tonnen, finb feijr bünn gefäet, beSbalb roirb
biefe Sammlung oon aHertei finactniiffen unjroeifelljaft
niete greunbe ftttben.
SJÎaria ©gft. ^ttejeitpütfßerett. (Sine (Srjäljlung

für bie 3ugetib. 2- 9luflage. 149 ©eiten. (Slegant
gebunben in ©anleinen 3 gr. (SJtt. 2.50.) Verlag :

2lrt. Qnftitut Creil îfJifili in Qitrid). Qutjalt : Qnt
Sirtenf)äuäd)en. — ©tabtleben. — Der bünbe Dfjeo.
— (Sin trauriger ^at)re§fcl)luh- — ®untte Stage. —
Die ©enefung. — 3n ben Serien. — (Sine große
©efatjr unb ißre folgen. — 9ïeugefd)entt. — 3U=
tunftsptäne.

Daß ber erften 2luflage biefer Qugenbfdjrift,
roeldje mir feinerjeit unferen nerefjrl. Seferinnen roarm
empfohlen gaben, fo rafd) eine jroeite folgt, ift ein
SSeroeiS non ber guten ilufnatjme, reelle baS fjiibfdje
Südflein überall gefuttben bat. SRöge auch biefeS
©eil)uad)têfeft mancher umjubelte ©abentifd) bamit
gefcbmücft toerben.

^djroeffer 3batp. ©ine ©rjäbtung für junge SDtäbdjen
non Sinn a k tie. SDtit nier SBotlbilbern. Sîerlag
non ßeng & SDtüHer in Stuttgart. — 33reiS eleg.
geb. SOtl. 3.—.

Die als Qugenbfcfjriftftellerin fid) beS beften JiufeS
erfreuenbe Säerfafferin gibt mit „©djroefter $balg" ben
jungen SDtäbdjen ein 33ud) in bie §anb, ba« mit gobent
fittlidjem ©rnft auf bie Sebeutung ber prattifdjen S3e=

rufe für bie SMbcbenroelt bintneift Sbalg, bie oer»
rcöbnte Docßter eine? ©mporfömmltngS, fteßt fid) nad)
bent plögitdjen Stöbe ifjreâ burd) unglücflidje ©petu=
lationen ruinierten SîaterS nor bie ©ntfdjeibung ge=
fteHt, enttneber baS bittere ©nabenbrot bei ißren armen
löertnanbten ju effen ober fid) ihren SebenSunterßalt
felbft ju erroerben. 3br ©tolj unb ber fefte ©ille,
ben auf ifjrem Stamen laftenben SJtatel burd) efjrlidje,
aufopfernbe Slrbeit p tilgen unb fid) Sldjtung in iljrem
Sefanntenfreife ju erjtningen, neranlaffen fie, firanfen»
fdjroefter p tnerben. Stuf biefem borneitooHen, an
Demütigungen unb ©ntfagungen überreichen ©ege
fteigt fie unter groger ©elbftnerleugnung non ©tufe p
©tufe, bi§ fie alS Dberfdjroefter einer filinit eine bod)=
geachtete Stellung in ihrer S3aterftabt einnimmt. DaS

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. [352

S3ud) ift jungen ÜJläbdjen als beherzigenswerte Seitüre
aufs roärmfte p empfehlen.
(Smtt ^eßetedjf, pie bienßbut ©ecßfte neubearbeitete

Sluflage. SSertag ber ©oangeltfdjen ©efeUfdjaft. ©tutt»
gart 1909. SßreiS 50 Sflfg., ßübfd) gebunben 75 ißfg.
ober 1 Söll.

©in S8üd)lein, baS man einer jeben Stodjter, biene
fie nun ben ©Itern baheim ober in frembem §aufe,
in bie fjanb geben follte; heutzutage gang befonberS,
roo ein jebeS nur oom öerrfdjen träumt unb feines
bie ©ahrheit p fennen fctjeint, bag man nur burd)?
roitlige unb treue Dienen pm Serrfdjen gelangt, auch
in ber ©he. Da§ S3üd)lein oerbient roeitefte SSerbreitung.

I03:'J fin banftßarer ^iatatog! Unter ben oielen Sata=
logen, bie mit £Rüdftd)t auf bie Seftgeit oerfanbt werben,
roenn bie fraget ©eiche? ©efçhent lönnte am
meiften fjreube bereiten, eine fHoUe p fpielen
pflegt, oerbient ber neue oornehme Catalog ber be«

fannten ftirma ©. 8ett SDla per & ©o. in 8u§ern
über Uhren, ©olb* unb ©ilberroaren ein be=

fonbere? Qntereffe. SBeim Durchblättern beSfelben oer=
urfacht bie eingangs aufgeworfene Jrage fein Sopf«
jerbredjen mehr; benn faum roirb ein ©efcfjenf mit
größerer Danfbarfeit entgegengenommen, al§ j. S3, eine
Uhr, Kette, ein SRing, ©oHier, SSracelet :c. :c. Unb ge=
rabe in biefen 3lrtifeln, roie aud) in filbernen unb oer=
fllberten SBeftecEen ic., enthält biefer Catalog eine grofo
artige SluSroahl. Qebermann, ber ©ert barauf legt,
eine ®abe oon bleibenbem ©erte auf ben ©eif)=
na^tStifdj p legen, roirb für biefen Satalog, ber auf
©unfd) gratis unb franfo oerfanbt roirb, recht ban!»
bar fein.

BuriUght-Bcife
Derlei!)! ber 5®äfd)e Müterttoeifte Feinheit, entjücfenbe fjrifdje
unb jerteê töftlic^e ?lroma, al§ toäre jte au§ einem S3lumen=

garten hervorgegangen unb hätte ben jarten §aud) buftenber

Sliiten in fid) aufgefogen! ©unligl)t=©eife ift auc^ Dorjüglicfje

Sabefeife!

Neujahr!
Kinder-Velos für Kinder von 3—10

Jahren, zwei- [und dreirädrig, von
Fr. 18.— an.

'
[1022

Kinder-Autos, ein- und zweisitzig, von
Fr. 32.— an.

Kinder-Kinematographen, v. Fr. 20 an.
Kinder-Nähmaschinen, von Fr. 6.— an.
Davoser-Schlitten, von Fr. 10.— an.
Schlitten aus Mannesman-Rohren, von

Fr. 28.— an.
Ski und Schlittschuhe.
Nähmaschinen aller Systeme.
Badewannen und Bade-Apparate.
Staubsauger, neuestes Patent.

Bestellen Sie bitte rechtzeitig bei

A Sannsein, Weinfetden
Mechan. Werkstätte.

in
geller

n verwendet stets:
DP. (Backpulver

n n > )Vanillinzucker>äl5 eis

U6XK6F S)P"ddingpulv3r)
vFructin p. Pfd.à60cts

Millionenfach bewährte Rezepte
gratis in allen bessern Geschäften.
Albert Blum & Co., Basel, Generaldépôt.

Berner-
L. einwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- n.
Küchentüchern, Servietten, Taschentüchern,
Teig- oder Brottüchern und Berner-

Halblein?„stärkster, naturwollener Kleiderstoff,
für Männer und Knaben, in

schönster, reichster Answahl bemnstert
Privaten umgehend [417
Walter Gypx, Fabrikant in Bleienbach.

Tuchfabrikation
Gebrüder Ackermann in 8ntlebuch.

Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem
weitern Publikum speziell auch für Kundenarbeit in Erinnerung zu bringen.

BV Wir fabrizieren Tuch "M
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider
und bitten genau auf unsere Adresse [960

Gebrüder Ackermann in Entlebuch
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der

Tuehfabrikation -
sind wir imstande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Winkler's Kraft-Essenz [1014

hat sich als wohltuend vorzüglich bewährt, bei Erkältungen
und Appetitlosigkeit etc. — Erhältlich in Flaschen à Fr. 1. 50 und
Fr. B.50 in Apotheken, Droguerien und Handlungen, in allen grössern
Ortschaften, wo nicht, wende man sich direkt an die Fabrik H 6469 z

Winkler & Co., A.-G., Russikon (Zürich).

Weill siebiittg Sidotter-Creme.
1005] ist die

Sidotter-Seife!
(Echt in roter Packung zu 75 Cts. per
Stück), weil sie auch während der
kalten Jahreszeit die Haut zart und
weich erhaltet. Als Toilette- und Badeseife

unentbehrlich!

Ehren-Diplom mit goldener Medaille, Paris 1908.

Präparat aus Hühnerei per Dose zu
Fr. 1.—. Bestes und billigstes Mittel
gegen Hautkrankheiten und um spröde
und rissige Haut wieder geschmeidig
u. glänzend zu machen. Ausgezeichnet
gegen Wundsein der Kinder. Wo noch
keine Depots, erhältlich durch die Fabrik
i. Burkhalter, Bern.

kl, belli Eiisiti-Mttr
liefert gut und billig [529

Otto Amstad in Beckenried, Unterwaiden.

„Otto" ist für die Adresse notwendig.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.

Dank
seiner ausgezeichneten, stets
gleich bleibenden Qualität hat
sich Singers Hygienischer Zwieback

auf dem Markte den ersten
Platz erobert. [963

Singers Hygienischer Zwieback

ist unentbehrl. für
Magenleidende, leistet vorzügliche
Dienste im Wochenbett und in
der Kinderernährung.

Aerztlich vielfach empfohlen
und verordnet.

Wo nicht erhältlich schreiben
Sie direkt an die

Schweiz. Bretzei- & Zwieback-Fabrik

Ch. Singer, Basel.

Y HUSTEN

f BRONCHITIS 1
[ werden gründlich geheilt durch die

SOLUTION
PAUTAUBERGE

Das wirksamste Mittel gegen alle

Krankheiten der Lunge
l und der Luftwege. J

L Preis für die Schweiz Fi\ 3.50 die Flasche. M

L. PAUTAUBERGE
COURBEVOIE près PARIS

D. Apotheken.

Lckv/ei^er?rauen«!2eitung — Blätter kür âen kâusìicben Kreis

Neues vom Büchermarkt.
Aingier, Aätsek und Charaden, geb, Preis Fr, 2,80.

Verlag von Huber â Co., Frauenfeld.
Die Lust am fröhlichen Rätselspiel zu ergötzen, ist

je länger je mehr lebendig. Wer am Abend von
seiner einförmigen Tagesarbeit ermüdet ist, der ist oft
zum Studium eines ernsten Buches nicht aufgelegt,
sondern er unterhält sich gern an einem lustigen
Geistesturnier, an dem Alt und Jung sich beteiligt. Zu
diesem Zweck bedarf es aber immer neuen Stoffes,
denn ältere, von der Mehrzahl einer fröhlichen Runde
bereits gekannte Rätsel bieten nicht den gewünschten
Reiz und die harmlos fruchtbaren Rätselonkeln, die
Neues dem Augenblick angepaßt flink aus dem Aermel
schütteln können, sind sehr dünn gesäet, deshalb wird
diese Sammlung von allerlei Knacknüssen unzweifelhaft
viele Freunde finden.

Maria Wyß. Alkezeitjhüksvereit. Eine Erzählung
für die Jugend, 2, Auflage. 149 Seiten. Elegant
gebunden in Ganzleinen 3 Fr, (Mk, 2,50,) Verlag:
Art, Institut Orell Füßli in Zürich. Inhalt: Im
Birkenhäuschen. — Stadtleben, — Der blinde Theo.
— Ein trauriger Jahresschluß. — Dunkle Tage. —
Die Genesung, — In den Ferien. — Eine große
Gefahr und ihre Folgen, — Neugeschenkt. —
Zukunftspläne.

Daß der ersten Auflage dieser Jugendschrift,
welche wir seinerzeit unseren verehrl. Leserinnen warm
empfohlen haben, so rasch eine zweite folgt, ist ein
Beweis von der guten Aufnahme, welche das hübsche
Büchlein überall gefunden hat. Möge auch dieses
Weihnachtsfest mancher umjubelte Gabentisch damit
geschmückt werden,

Schwester Jdaly. Eine Erzählung für junge Mädchen
von Anna Klie. Mit vier Vollbildern. Verlag
von Levy à Müller in Stuttgart, — Preis eleg,
geb. Mk. 3.—,

Die als Jugendschriftstellerin sich des besten Rufes
erfreuende Verfasserin gibt mit „Schwester Jdaly" den
jungen Mädchen ein Buch in die Hand, das mit hohem
sittlichem Ernst auf die Bedeutung der praktischen
Berufe für die Mädchenwelt hinweist. Jdaly, die
verwöhnte Tochter eines Emporkömmlings, steht sich nach
dem plötzlichen Tode ihres durch unglückliche
Spekulationen ruinierten Vaters vor die Entscheidung
gestellt, entweder das bittere Gnadenbrot bei ihren armen
Verwandten zu essen oder sich ihren Lebensunterhalt
selbst zu erwerben. Ihr Stolz und der feste Wille,
den auf ihrem Namen lastenden Makel durch ehrliche,
aufopfernde Arbeit zu tilgen und sich Achtung in ihrem
Bekanntenkreise zu erzwingen, veranlassen sie, Krankenschwester

zu werden. Auf diesem dornenvollen, an
Demütigungen und Entsagungen überreichen Wege
steigt sie unter großer Selbstverleugnung von Stufe zu
Stufe, bis sie als Oberschwester einer Klinik eine
hochgeachtete Stellung in ihrer Vaterstadt einnimmt. Das

ez>.zciinz
/Xipsn-st/Iilob-st/Isbl

koste Lladerdlaiiruag.
Ois Büebss fr. 1.30.

Buch ist jungen Mädchen als beherzigenswerte Lektüre
aufs wärmste zu empfehlen.

Cmik LeSerecht, Wie dienst du? Sechste neubearbeitete
Auflage, Verlag der Evangelischen Gesellschaft. Stuttgart

1909. Preis 50 Pfg, hübsch gebunden 75 Pfg.
oder 1 Mk.

Ein Büchlein, das man einer jeden Tochter, diene
sie nun den Eltern daheim oder in fremdem Hause,
in die Hand geben sollte; heutzutage ganz besonders,
wo ein jedes nur vom Herrschen träumt und keines
die Wahrheit zu kennen scheint, daß man nur durchs
willige und treue Dienen zum Herrschen gelangt, auch
in der Ehe. Das Büchlein verdient weiteste Verbreitung.

Gin dankbarer Katalog! Unter den vielen
Katalogen, die mit Rücksicht auf die Festzeit versandt werden,
wenn die Frage: Welches Geschenk könnte am
meisten Freude bereiten, eine Rolle zu spielen
pflegt, verdient der neue vornehme Katalog der
bekannten Firma E, Leicht-Ma yer â Co, in Luzern
über Uhren, Gold- und Silberwaren ein
besonderes Interesse. Beim Durchblättern desselben
verursacht die eingangs aufgeworfene Frage kein
Kopfzerbrechen mehr; denn kaum wird ein Geschenk mit
größerer Dankbarkeit entgegengenommen, als z. B. eine
Uhr, Kette, ein Ring, Collier, Bracelet:c, :c. Und
gerade in diesen Artikeln, wie auch in silbernen und
versilberten Bestecken rc., enthält dieser Katalog eine
großartige Auswahl. Jedermann, der Wert darauf legt,
eine Gabe von bleibendem Werte auf den
Weihnachtstisch zu legen, wird für diesen Katalog, der auf
Wunsch gratis und franko versandt wird, recht dankbar

sein.

6unìîgkî-6eife
verleiht der Wäsche blütenweiße Reinheit, entzückende Frische

und jenes köstliche Aroma, als wäre sie aus einem Blumengarten

hervorgegangen und hätte den zarten Hauch duftender

Blüten in sich aufgesogen! Sunlight-Seife ist auch vorzügliche

Badeseife!

Wr!
Liuàor-Volos kür Linder von 3—10

dabrsn, zwei- fund dreirädrig, von
Br, 18 — an.

"
s1022

Liuàor-áutos, sin- und zweisitzig, von
Br. 32.— an.

Liuàor-Liuomatograxbou, v, ?r. 20 an,
Liuàor-Mbmasobiuou, von Lr, S.— an,
Bavosor-Soblittou, von Lr, 10.— an,
8ek1ittsu aus Nannssman-Kobren, von

Lr. 28.— an.
Ski uuà Svklittsvbuko.

aller Systems,
Laàvwauuou und Laâs-àpparatv.
Staubsauger, neuestes Latent.

Bestellen 8ie ditts rscbtzsitig bei

A. 5mn»à Vàsà
st/I soban. vVsrkstätts.

Cin

heUer
». Vsrwsuàotststs:
11?, 7kàpàsr ì

tl ri » 1Và!>m?uià>zI5 à

(ffliàp. Pfâ.à60ct8
Uillionovkaeb boxväbrtv

gratis in allen bessern Oesekättvn.
Albskt LIum Lo., ö38kl, KesikflsIäßM.

Sorrier-
su Lsmàon, Iiviutüobern,

Lissoudszügeu, Lauà-, lliseb- u. Lüobon-
tüebsrn, Servietten, llasvbsntüebsru,
'feig- oder Lrottüeborn uuà

Sslblà
stärkster, uàrvoUvusr ktlvîdlvr

kür Iläuuor uuà Luabon, iu
soböustor, rsivbstsr àswabl bemustert
Nrivatou umgebend s417

Usiltor (»MX, l'àiltiìiit in lîlààà

l'ìiOtikakràation
gedrillter Mermnn in Lntlàà

V7ir bssbrsn uns, unser (Zssebäkt unserer werten Lundsebakt und einem
wettern Budlikum speciell auvb kür Iluniisnsi-dsit in Lrinnsrung zu dringen.

NW" TVir ?Uk«zIk "HW
ganz- und balbwollsns Stolle klli- »olickv unck lAsnnei-KIeills^
und bitten genau auk unsere Adresse s960

Qsvrüäsi' Lkàsrrrrami in Lnìlsdnvbi
ZU aobtsn. Dureb die wäbrsnd dabrzebnten gesammelten Kenntnisse und
Brkabrungsn in der

sind wir imstande ZsÄvi-insnn i-sell dedlienen,
Dm reebtzsitig liefern zu können, bitten wir um baldige Binssndung

des Spinnstolles, Sobakwolls oder auvb VVollakkülls.

^inliler'8 Kkaft-^88en7 s1014

bat sieb als vvvliltlleii'l vulviiglieli b«w iilivt. bei Dlrliiiltiiiig« »
und ^i»z»st!tl«8ig;li«it ete, — Brbältlieb in LIaseben à lb i 1. SV und
I'r. A. l»V in ^potbeksn, Droguerie» und Handlungen, in allen grüsssrn
Brtsebaktsn, wo niekt, wende man sieb 'lirvLt »» «tiv I ü ü

^Vrirlclor Sc vo., I^rrssrlloir Màk)

Mein LiedUng Nlià-Ûrem.
1005j ist die

êiàà'Keise!
(Bebt in roter Baekung zu 75 (Its, per
Stück), weil sie aueb wäbrsnd der
kalten dabreszsit die Haut zart und
«sieb erkaltet, ^ls loiiette- und kade-
seiks unentbsbrlieb!

Lknon-vîplom mîì golrlonen liilvllsîllv, ?si»is ITVS.

Brüparat aus Bübnsrsi per Dose zu
Br, 1,—. Bestes und billigstes klittsl
gegen llautkranklieiten und um spröde
und rissige Laut wieder gssebmsidig
u. glänzend zu maeben. ^Vusgszsiebnst
gegen liVundssin der Linder. V/o novd
keine vepots, srstältliost àuroii die fadrik
i. kurkbaiter, kern.

im, înà Nil-Ià
lioksrt zut uuü dillis IS2g

Vtto kinstad !» Sscilêtcleâ, b»tsr«zl>isii.

„Utto" ist Mr üiv ^ürssso uotwvuüis.

?rodsmiiiuQsi'ii 6sr „gokxvviiLsr xvvrâsli auk Verlausen
Lssrnv gratis uuti krauko susssanât.

Lank
seiner ausgezsiebnetso, stets
glsieb bleibenden Qualität bat
sieb Singers Lz-gienisebsr Bwis-
baek auk dem klarkts den ersten
Blatz erobert. j963

Singers L^gisniseber Bwis-
baek ist unentbvbrl. kür Nagen-
leidende, leistet vorzügliebe
Dienste im IVoebenbett und in
der Xindsrernäbrung.

Ksrztlieb vielkaeb empkoblsn
und verordnet.

IVo niebt erbältlieb sebrsiben
Sie direkt an die

krettsl- s ^vlsdätk-kkbrlk

l!k. Zingef, kasel.

^ «U87cn

f »KVI«c«I7I8 1
l Tveräsn Arünäliek Aoksilk 6urod àis

80i.lI7!0KI

vas wirksamste Mittel gsxon abs

ILrs»ktrsit«li clsr Dungs
l unà àsr Dnktwsgs. i

I,. r-xirràirsunor:
cov/?S5/o/c ors-
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SCHUSTER & Co.«
Teppich-Haus, zum Zebra [1023

SCHUSTER & Co.*
Teppich-Haus, zum Zebra

Weihnachts-

Ausstellung
wird gefälliger Beachtung höflich empfohlen.

Geschäftshaus Sonntag den 13. und

20. Dezhr. von 72-2—5 Uhr geöffnet.

SCHUSTERu-d

TEPPICHHAUS •X' ZEBRA-
STGALLEN*

=Praktische s
Feslgeschenke

finden Sie in unsern Schaufenstern ausgestellt.

Alle Artikel sind mit Preisen versehen.

Gesetz!, geschätzt. tt Gesetz!. geschlitzt.

Schutzmarke.

»Kggienicus
Sügelpasta "S*

sensationelle Erfindung, womit den Stötten das Aussehen von neuen
verliehen wird.

Unentbehrlich für Tisch-, Bett-, Toilettewäsche, weiche (nicht zu
stärkende) Hemden, Blusen» Brautausstattungen, weisse, sowie farbige
Leinen- od. Baumwollanziige, Vitragen, Vorhänge, Spitzen, Schleier

usw. (W 4963) [909

Hvfiipniriic« macht das Gewebe konsistent und ausser-„nyyicinuua ordentlich geschmeidig, ähnlich wie Samt ;

dem Baumwollstoff verleiht er das schöne Aussehen des Holländisch-Leinens.
Stets von gleich grosser Wirksamkeit für alle Gewebe, ob aus Leinen, Baumwolle,

Schafwolle oder Seide. Wirkt desinfizierend
In allen Droguerie- und ähnlichen Geschäften erhältlich.

L. Chiozza & Co., Cervignano (Küstenland).

Vertreter auf grösseren Plätzen gesucht.

Muster von '/s kg franko Fr. 1.35
Büchsen „ 2'/a „ „ „ 5.30

5) 71
^ 77 77 77

M. Friedli, Loreto, Lugano.

Hausfrauen
1018] probiert meine frische, süsse

la Einsied-Butter
à Fr. 3.75 per kg.

la frische Kochbutter
à Fr. 3.45 per kg, zum Einsieden,

in Kisten von 5 kg an.
Eine Probe wird Sie überzeugen

u. zum ständigen Abnehmer machen.
Es empfiehlt sich

Frau Sehiblg-Camenzind
Butter- und Honighdlg.

Ibach-Schwyz.
Schüler und Schülerinnen schreiben

Kaisers Schülerkalender
ist mir das liebste Weihnachtsgeschenk, er ist mein bester Freund
und Berater, er ist einfach prächtig, ich mag es nicht erwarten,
bis ich den neuen Jahrgang geschenkt bekomme. (Die Verleger
erhielten im ersten Jahre über 10,000 Zuschriften mit Beiträgen
und Rätsellösungen.) [1035

Hervorragende Pädagogen und schweizer. Staatsmänner
schreiben

Kaisers Schülerkalender
ist eine Fundgrube für fleissige Kinder, ein vorzügliches
Erziehungsmittel, er enthält eine Fülle unterhaltenden und
belehrenden Stoffes, er ist ein ausgezeichnetes Nachschlagebuch,
er ist anregend und belehrend und interessiert selbst den sonst
Teilnahmslosen, er weckt und fesselt dauernd das Interesse der
Schüler, er bietet eine Menge im Leben verwendbarer Kenntnisse,

er ist das Beste, was man sich für die lernende Jugend
wünschen kann. Seine weiteste Verbreitung in Schülerkreisen
ist wünschenswert.

Kaisers Neuer Schweizer Schülerkalender
Pestalozzikalender, Jahrgang 1909

enthält 300 farbige und schwarze Illustrationen und eine fast
unerschöpfliche Fülle interessanten und belehrenden Textes.
Preis des hübschen Leinwandbandes Fr. I. 50.

Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt zu beziehen
vom Verlag Kaiser & Co., Bern.

Sämtliche Krankenmobilien
Bett-Tische

Bett-Lehnen
Nachtstfihle (950

BidetsFahrstühle
Tragstühle.

Grösste Auswahl Vorzüglichste Konstruktion
Sanitätsgeschäft Hausmann A.-Gt.

Basel Bavos 8t. Gallen Genf Zürich

rEin dankbares Geschenk (H 6200 Lz)
[1008

bilden garantierte :

E. Leicht-Mayer & Cie.

LUZERN
Kurplatz Nr. 27

Uhren, gold- und Silbennaren

die Sie in unserm neuest. Gratis-
Katalog (ca. 1250 photogr. Abbildung.)

in reicher Auswahl finden-

Freiestrasse 15 Platz u. Dorf Heuhtapothoke
4, I.

Corraterie 15 Uraniastr. 11.

C!£ LIEBIG
FLÜSSIG. SOFORT TRI N KFERTIG.

»! Theelöffel auf eine Tasse heissen Wasser!

Schweizer?rauen-!?eitung — Matter kür àen käusUcken ILreis

8cnu57^iî K Lo. s

Ieppieli-flau8, lum Relira )1923

8cnu57^ co.s
Ieppieli-ttau8, 7um lebra

Veilmaelitz-

^li85tellliiig
ivircl gefälliger keaekiung liöflieli empfoklen.

kvsvliâftskaus 8onntag den 13. und

2ll. ve^br. von V--2-5 Ulir geöünei.

"c> A
5c«v57^>-E

mpràclies
fe8lge8elienlie

finrlen 8!e in un8vrn 8eliaufen8tern auegeeiellt.
--------- Z^IIe /Irlikel sind mil preisen verselien. ------

Leset?!. geseliiit?!. « inilil. gnidlikt.

Ldlàwscke.

..XugisnieuL
»!- Lugvlpssts -Z»

»ensstionollo L>^kîn8ung, womit àso Ltokkon 8s» Aussokon von nvuon
vorliobon vvirci

Dnolltbsbrliob kür 7isok», koîî-, l'oiloîiovkôsokv, wsiebs (lliobt stür-
ksllào) Monition, VIusvn, vi-sutsnsotsttungon, woisss, sowio ksrbiKS
>.olinen» oà. vsnni«o»sn-iigo, Vìînsgon, Vonköng«, Spîì^on, Soliloion

usw. (IV 4963) (999
waebt àss Oöwobs Iiollsistoilt ullà ausssr-

îgeî?II>U»U>M oràslltlieb AssobwoiàiK, àbnlieb wis 8»wt;
àvin Laumvvollstokk vsrlslbt or àas seboos ^usssbsll clss Iloilàllàisob-Doillsns.

Ltsìs von Kloiob Zrossor IVirlrsawicoit kür alls dswsbs, ob sus Dsillsll, Lsiim-
wollo, Lebllkvvollo oàsr Lsiàs. <I<ssIl>t!^ï<l-«il<I I

lo llilsn OroZusris- ullà ìiblìlisbsll (Zlsssbüktsll orlrültliob.

Ltiioiia â Lo., lîkivîWgnli («ààch,
Vortrotsr auk srösssrop Dlàtssri sssuodt.

Cluster voir V? krsào Dr. I.Ä8
Lüobssll „ 2"/z „ „ î>.!î<t

U. ffrieclli, Iivrà, Lugano.

fiausttauen
1918) probiert wsills krisebo, süsss

la ^inziecl-kutter
à Dr. S. 78 per kK.

lîì triselie l(oekbuttef
à Dr. Ä. 4» per kK, s:um Dillsioàsll,

ill Dlstsll V0II 6 IlK s II.
Dills Drobs wirà Lis über?.Sll^Sll

u. 2llill stìinài^sn àbllsbwsr maoboll.
Ds swpüsblt 8ÎLll

Lutter- uilcl IloiliKbàlK.

Sokiiloi» un8 Svkllloi-înnvn soki'oìkon

SstiQ1et'1<LllSNclSf'
ist wir às-s liöbsts IVsibllllsbtsAssobsllk, or 18t molli bsstsrDrsullà
unà Loràor, or ist siilkaeb prsobtix, icb w»A os iiiebt orvrsrton.
bis iob àoil ilöllSll .labrKANA Assebsiibt bàowwo. (Ois Vorleser
orlliöltöll im srstsii làro übor 19,999 üusebriktoil wit LoitrüKso
ulicl RütssIiösuilKsii.) )193S

H«nvoni»sgeni>e PLiIsgogon unr> sokvei-v,'. StasisinSnnor
»oknoidon

^LlisSt's Setiüle^Äleticjer
ist oillö l'unci^rukö kür iloissÍKS Xiilàor, oill vor?!ÜKliobs8 Dr-
i?isbllllxswittsl, or oiltbült oivo DUlio ulitorbsltoiiàôil uilà bo-
Isbrsliâoii Ltoikos, or ist sill llllSASssiebristss ^àebsoblsKsbllob,
or ist snrèKôllà imà bolsbrsllà imâ illtorossiort selbst âoll sovst
loilllàmslossn, or vvockt llllà ksssslt àsusrllà clîls Illtorssso àsr
Lobülsr, or bistst oillö NovAS iw Dobsa vorvvsllâdsrsr Xonot-
nisss, er ist àlls Losts, >vas wan sià kür âis lorllSllào üuKsllcl
vvüllsebsll ksllll. Lsills vrsitssts VsrbroitllllK iu Lobülsrlirsison
ist cvüllsebkllscvsrt.

Ilsîsons lilouon Sok«»ei^o^ Svkiìlvi'lrslonilei'
?ostslo«î>rsloni>ei-, ^skngsng 1808

ovtkàlt 399 karbiAS llllà solivrar^s IllllstràtiollSll uncl oillo ksst
ullorseboptiisbo Düllo illtorsssâlltsll ullà bslobroilâoll ?oxtos.
pnoïs àos bübsobsll Doill^vllllàbsllàss Dr. I. 88.

Drbâltliob ill 11uebbsllàlunAgll unà ?llpotsrisn oàsr àirokt ?n bo^ioboll
vow VorlllK lisìsei- 8 8o>, Vvi-N.

8à rri1l1i L: dû S K i'ân S? là 11^10 d > i 1 i <sDà

959

>>t> I«-.
Orüssto ^uswlltil Vor2lls>>c:t>sts Konstrulîtiori

8àtât8868vàât't ffiiuLiniimi

s' ^in dsnlìbarez Kesclienli (k S2V0 1^-!)

IltM
bilüsll zsrslltisrts

k. IlSiektül^er â Lie.

Kurplatz: k4r. 27

Men, holà- unâ Zilderwsren
clie 8is in uilssriii iisuest. (Irstis-
Kstslox (r». I2S0 xllotosr. Itddil-

». Ikik ÜS(4t»p0tll«l!S
I, I

torrzleri« 15 11.

c>^ diesis
lì055l6.50f0k?I Ik?I l^

»Z Melöffel M sine Im« lie!»«» Mzzà
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